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Praktikumsbericht [C1] 
Erasmus+ Praktikum – Akademisches Jahr 2025 / 2026 

 
Stand: April 2024 

 
Bitte füllen Sie alles Felder des Formulars am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-
Attachment an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen in anonymisierter Form anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur 
Verfügung stehen. Bitte achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und weitere 
hilfreiche Informationen anzugeben! 
 
 
ALLGEMEIN 
 

Zielland: Schweiz 
Studienfach: Medizin 
Heimathochschule: Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Praktisches Jahr- Chirurgie 
Arbeitssprache: Deutsch 
Zeitpunkt des Praktikums: von 29.12.2025 bis 22.03.2025 

 
 
PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Kantonsspital Luzern 

Straße/Postfach: Spitalstrasse 31 

Postleitzahl und Ort: 6000 Luzern 

Land: Schweiz  

Homepage: www.luks.ch 

E-Mail: Rahel.zanner@luks.ch (Sekretariat Chirurgie) 
 
 
 
 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 
 

https://www.luks.ch/ausbildung/unterassistentinnen-und-unterassis-
tenten/unterassistentinnen-und-unterassistenten-chirurgie-luks-lu-
zern 

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Bewerbung über Online-Portal 
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Wohnungssuche: 
 

Möglichkeit des Wohnens im Personalwohnheim für die Dauer des 
Aufenthalts 

Versicherung: 
 

Über Klinik 

Telefon-/Internetanschluss im  
Zielland: 

Gratis-WLAN im Spital und Wohnheim vorhanden 

Bank/ Kontoeröffnung: 
 

Ggfs. notwendig 

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges: 

______ 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  
 

Praktisches Jahr (wird in der Schweiz Unterassistenz 
genannt), Pflichttertial Chirurgie (mögliche Abteilungen: 
Allgemein- und Visceralchirurgie, Gefäßchirurgie, 
Schilddrüsenchirurgie, Notfall)  

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Übernahme eigener Patient:innen in der Notaufnahme, 
Anamnese, körperliche Untersuchung, Wundversor-
gung, Sonographie, Begleitung von Visiten, Assistenz 
im OP, Assistenz im Schockraum, Röntgendemonstrati-
onen 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Kann eingefordert werden 

soziale Kontakte während des Praktikums: 
 

Weitere Unterassistent:innen  
(auch im Personalwohnheim) 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Deutsch (Schweizerdeutsch), (von Vorteil: Englisch, Ita-
lienisch, Spanisch, Französisch) 
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kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Sehr großer privater sowie fachlicher Nutzen. Das ei-
genständige Arbeiten (v.a. in der Notaufnahme) ist 
enorm wichtig und hilfreich, v.a. auch im Hinblick auf die 
Examensvorbereitung. Sämtliche Kolleg:innen sind 
freundlich, hilfsbereit und erklären gerne und viel. Es 
wird sich (im Vergleich zu meinen PJ-Erfahrungen in 
Deutschland) deutlich mehr Zeit für die PJler:innen und 
auch Patient:innen genommen. Mein Lernzuwachs war 
enorm. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Ich habe die Dauer als richtig empfunden. Ich hatte das 
Glück 2 Monate in der Notaufnahme eingeteilt worden 
zu sein, wo man meiner Meinung nach am Meisten 
lernt. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Lebenshaltungskosten teurer als in Deutschland. PJ-
Vergütung deutlich besser (1250 Franken/Monat). Zu-
sätzlich Schichtzulagen. 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Frühzeitiges Bewerben (ich habe mich drei Jahre im 
Vorhinein beworben). 
Spät- und Nachtdienste, sowie Rufdienste werden ver-
langt. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Dieses Tertial wird mir definitiv für die Berufsausübung 
helfen, da ich vor allem ärztliche Anamnese, körperliche 
Untersuchungen in Notfallsituationen und die Planung 
des weiteren Procederes gelernt habe. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja. Das LUKS stellt immer Unterassistent:innen ein. 

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges 

 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer anonymisierten Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de 
einverstanden? 
 

Ja  ☒       Nein  ☐    
 


